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[n Malaga war der Stail für die Gunners in der Haupl:runde im KORAC-Cup



Der Bewerl), der keine Überstunde wert
is'I

Ein Bericht von Thomas Linzer

Wele  Vereine  begejstem   ihre  Fans  nicht

nur  durch  eine  spannende  nationale  Mei-
sterschaft   namens   nBUNDESLIGA..   Die

§ogenannte .Sahne  im  Kaffeeo ist fiir viele

Vereine  nach  wie  vor dje  Qualifikation  und

Teilnahme   in   ejnem   internationalen   Be-

werb   namens   nEUROPACUP.,   wo   sich
Mannschaf[en   aus   ganz   Europa   gegen-
überstehen.  Dabei  geht  es  nicht  bloß  um
Sieg  oder  Niederlage,   sondem  auch   um
die   Herau§forderung   auf   intemationaler
Ebene  zu  bestehen,  Eriahrungen  zu  sam-
meln und sich sponich zu entwickeln.

Betrachtet  man   die  uns  allen   bekannten
Europacupbewert)e   im   FUßball,   entsteht
unweigeriich  der  Eindruck,  der  Europacup

sei  das  nschlaraffenland.  für  alle  teilneh-

menden   Vereine.   Rundfunk   und   Fem§e-
hen  wetteffem  um  Senderechte  und  inve-
stieren  Millionenbetiäge  in  ihre  Produktio-

nen , Printmedien füllen ihre Sporlseiten mil

Berichterstattung,   Sponsoren   investieren
Millionenbeffige  und   nicht  zuletzt  vergibt

auch   der  Veranstalter,   der  europäische
FUßballverband   UEFA   Bonifikationen   in

Millionenhöhe.   Ein  perfektes,   sättigendes

Marketing   unterstützt  den   Stadionbesuch
und  sorgt für  ein  Millionengeschäft fiir alle

Teilnehmer.

Aber  wie  gesagt,  so  läuft  es  im  FUßball!

Und rie sieht es im Basketball aus?

Zum  dritten  Mal  in  ununterbrochener  Rei-

henfolge dürien unsere Gunners dank her-
vorragender  Leistungen  in  der  Bundesliga
unsere  Nation   in  elnem  vom   Basketball-
weltverband   FIBA  veranstalteten   Bewerb
des Europacups teilnehmen.

Sporuich   ist  dlese  Teilnahme   die  größte
Herausforderung  für  a!le,  die  ihren  Sport

lieben     und     eriolgsorientiert     betreiben.

Spieler  träumen  von  ejner  intemationalen
Kamere,   sehen  im   Europacup  die  große
Chance,    sich   auf   einer   internationalen

Bühne zu präsentieren.

Trainer  träumen  vom  großen  Errolg  ihres
Teams,  um auch  intemational  Bestätigung
und  Anerkennung  für  ihre  Arbeh zu  erlan-

gen   und   Funktionäre   sind   stolz   auf  die
steigende Reputation ihres Vereines.

Eine tolle  Sache  und  dazu  noch  das viele

Geld  „.?!  Davon  kann  aber  im  Basketball
keine  Rede sein. Während  FUßballvereine

allein  durch  ihre  Teilnahme  an  intematio-
nalen Bewert)en Mllionenbefige lukneren
können,   müssen   wir   dem   Weltverband
FIBA eine nicht unbetiächtliche Summe an

Nenngeld bezahlen... lm Spieljahr 97/98 be-

mg dieser Beioag OS 130.000,-.  Eine För-
derung  oder  eine  Bonifikation  seitens de§
Verbandes gibt es nicht.

Zusätzlich bägt jeder teilnehmende Verein
sämtliche   Reisekosten,   Kosten   und   Ge-
bühren   für   Schiedsrichter   und   Kommis-

sare,   sowie   die   Unterkunft   und   Verpfle-

gung für dje ieweilige Gasmannschafl.

E)jeser  Aufwand  ergibt  einen  Bebag  von
ÖS  300.000,-  je  Runde.  ln  unserem   Fall
bedeutet da§, daß wir für die Tellnahme jn
der  Gruppe   0  einen  Aufwand   von   ÖS
1.200.000,- zu bewältigen haben.

Können   im   FUßball   1,2   Mio.   ÖS   allein

durch  den  Verkauf  von  Werbe-  und  Sen-
derechten erzielt werden, müssen  Basket-
ballvereine  ihre  Finanziening  anderweitig

sichem`  Teil§  durch  regionale  Sponsoren,
teil§ durch ertiöhte Eintnttspreise bej Euro-

pacupspielen.   Letzteres  füme  jüngst  zu
Diskussionen   unter  unseren   Fans.   Viele
von  lhnen  waren  der Ansicht,  daß  die  er-
höhten  Ejntnftspreise keine Rechffertigung

haben   und   wir   im   Europacup   ohnedies

genug  Geld  verdienen  können.  lhnen  sei
gesagt, daß wir auch im  Falle von ausver-
kauften  Gruppenspi?!en  einen finanziellen

Abgang  von  mind.  OS  300.000,-  in  Kauf
nehmen müssen.

Um  lhnen den  Besuch zu  unseren Spielen

dennoch  zu  erleichtem  haben  wir  uns  er-
laubt, eine preisreduzierte Europacupkafte
für alle drei  Heimspiele anzubieten.

Gleichzeitig   würden   wir   uns   wünschen,
daß  Sie  liebe  Fans  unsere  Europacupteil-
nahme ebenso werischätzen,  wie  z.B.  dje
Teilnahme eines SK Rapid Wen im UEFA-
Cup.  Eintm§kahen für  intemationale  FUß-
ballspiele sind um ein Vieffaches teurer als

unsere   Eintnttspreise   im   Europacup   Ko-
rac.

Warum  aber  dle  Einmspreise  bei   FUß-
ballspielen von vielen Fans eher akzeptieh
werden   als   im   Basketball,   liegt   auf  der

Hand.   Die  Werigkeft  von   intemationalen
FUßballspielen  wird  dank  der  tatkräffigen

Unterstützung    des    ORF    und    anderer
Rundfunk-   und   TV-Anstalten   sowie   der
Prinhedien  enccmeden  beeinflußt,  Euro-

pacupspiele  dadurch  zu  einem  besonde-
ren  Ereignis gemacht,  das  man  nicht ver-

säumen  darf.  Auch  dieses  entscheidende
Hilfsmittel   steht   uns   nicht  einmal   annä-

hemd   zur  Vemgiing,   wie   die  folgenden
Beispiele eindrucksvoll beweisen.

Während  uns  ausländi§che  Rundfunk und
TV€tationen  kontaktieren,  um  von  iinse-
ren  Spielen  aus  Oberwart  {n  ihr  Heimat-

land  berichten  zu  dürien,  beschränkt  sich
die  Berichterstaftung  unserer  heimischen
Medienver[reter  auf  das   gewohnte   Mini-
mum:

Das  ponugiesische  1\/  brachte  von  unse-
rem   Spiel   in   Queluz  einen   15   minütigen

Beimg   im   TV,   der   Rundfunk   berichtete
nicht nur in Queluz live,  sondem war auch
in  Oberwarl  via  Telefonschaltung  live  da-

bei.  Wir  haben  dem  ORF  angeboten,  via
Telefoninterview  live  vom  Spiel  in  Queluz

zu  berichten,  um  Sie geschätzte Fans ak-
tuell  infomieren zu  können.  Dieses Ange-

bot wurde aus finanz]ellen  Gründen abge-
lehnt,  da  das  Telefoninterview  außerhalb
der      Sendezeit      stattgefunden      hätte

(ca.23.30h)  und  den Aufwand  einer Über-

stunde   für   einen   Studiotechniker  verur-
sacht hätte. Dle lobende Ausnahme bildete

die   KRONEN   ZEITUNG   mit   Redakteur
Wolfgang   Haenlein,   der   die   Reise   nach

Queluz  auf eigene  Kosten  mjlmachte,  um
Sie liebe Fans aus erster Hand infomieren
zu können.

Der  andalusische   Fernsehsender  Canal
SUR-1\/  übertrug   unser  Spiel   in   Malaga
zeitversetzt  und  bot  geg.9n  Austausch  der
Senderechte   eine   live-Uber[ragung   nach
ÖsterTeich  an,  sofem  von  einem  österrei-
chischen   Sender   das   Rückspiel   im   No-
vember live nach Sp.gnien übertiagen wird.

Leider   konnte   in   Osterrejch   kein   „host

broadcastef  (=heimjscher  Sender)  gefun-
den werden, dem dieser Aufwand zuzumu-
ten wäre.

Wir haben emeut dem ORF sowie diesmal
auch  dem  BKF  angeboten,  via  Telefonin-
terview live vom Spiel  in  Malaga zu  berich-

ten,  um  Sie  geschätzte  Fans  aktuell  infor-
mieren  zu  können.  Djeses Angebot wurde
erneut   aus   finanziellen   Gründen   abge-
lehnl. Unseren Schätzungen zufolge venjr-

§acht   ein   Telefoninterview   inklusive   der

erwähnten   Überstunden   einen   Aufwand
von ca. ÖS 5.000,-.

Radio   France   hat   vor  kurzem   via   ORF
lntemational    bei    un§    angesucht,    eine
lsDN-Leitung zu  installieren,  um von  unse-

rem  Spiel  gegen  Dijon  We  im  Radio  be-
richten zu können.

Diese  Belspiele  zeigen  einerseits  das  ln-

teresse   und   die  Wehschätzung   unserer
Rundfunk-  und Femsehanstalten  an unse-
ren  Auffiften,  unseren  Erfolgen  und  unse-
ren  Bemühungen.  Anderersejts ftagen  wir
uns,  ob es  im  lnteresse tausender zahlen.
der  TV-  und   Rundfunkkonsumenten  sein
kann,   wenn   eine   aktuelle   Kurzberichter-
§tamng   am   Kostenaufwand  elner  Über-
stunde scheiten. Wlr werden uns weiterhin

bemühen,  diesen  unetiglichen  Zustand
zu  verbessem  und  laden  Sie  ein,  uns  da-
bei   zu   unterstützen,   daß   lhre   Gebühren
hinkünffig auch in  lhrem lnteresse verwen-

det weroen .

Gleichzeitig  hoffen wr,  daß diese  lnfoma.
tion  zur  Aufklärung  über  unsere  Situatjon
im  Zusammenhang  mit der Teilnatime  am

Europacup   beffigt.   Als   Basketballverein
steht  bei  uns  die  sporlliche  Herausforde-
rung   absolut  im   Vordergrund.   Wir  wollen

uns  konstant weiterentmckeln und werden
uns bemühen, auch in Zukunft auf intema-
lionaler Ebene erfolgreich aufhten zu dür-
fen.

Liebe Gunners-Fans, begleiten Sie uns
auf unserer „Reise durch Europau. Wir be-

danken uns für lhre gewohnt hilftejche Un-

terstützung und wünschen  lhnen viel Spaß
bei unseren bevorstehenden Heimspielen,
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Mittwoch,17.  Sept.1997:  Korac

Cup  Rückspiel  1.  Runde  gegen
Atletico  de  Queluz.  Komme  mit

Anhang.   Meine   Frau   und   die

beiden  Töchter  mußte   ich   gar
nicht   überreden,   sie   drängen

jetzt   schon   selbst   zu   jedem
Match.

Was,   180,-Schilling   Eintntt  für

einen   Erwachsenen   und   80,-
Schilling  für  Kinder?  Da  wollen

sich  die  Gunners wohl  eine go1-

dene    Nase    verdienen.     Das
macht  ja  520,-  ÖS.  Na  ja,  nun
sind  wir schon  mal  da,  also  ge-
hen  w]r  auch  rein.  Die  Halle  ist

nur   halb  voll.   Habs  mir  ja   ge-

dacht,  daß durch  solche  Preise
nicht viele  Leute angelockt wer-
den.  Und  überhaupt  haben  die
Gunners     sowieso     nur    eine
kleine   Chance   zu   gewinnen.
Was  erzählt  mein  Sitznachbar?
Ein  Cup-Match  kostet den  Gun-

ners  ca.  200.000,-  ÖS,  und  es

gibt  auch  in  der 2.  Runde  keine
Zuschüsse   wie   beim   FUßball.
Mal    kurz   nachgerechnet:    ca.

1.000 Zuseher - die  Hälfte  Kin.

der  -  das  macht  ca.   140.000,-
ÖS.  Scheint wohl  ein  Defizitge-

schäft zu sein.

Die Gunners führen und dje Gä-

ste aus Portugal zeigen phasen-
weise  ihr  Können.  Das  Spiel  ist

wje   immer   spannend,   und   in

den  letzten  drei  Sekunden  hal-
ten  alle  in  der  Halle  den  Atem

an.  Gewonnen!  Wr jubeln  alle,

aber   meine   Nerven   sind   am
Ende.

Sollten   wir   doch    nicht   lieber

nach  Graz  fahren  und  uns  ein
FUßballüundesligaspiel     anse-

hen.   Da   zahlst  du   zwar   auch
250,-   ÖS   Eintritt   pro   Person,
aber  es   kostet  dir   nicht  soviel

Nerven!  .„

......  m®in'  6u®r

„DunK-Wart"
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Geb.:    1.7.1970   in   Anniston/Ala-

bama
Fam"enstand:   verheiratet   mit
Sonya, ein Kind rerry 2 Jahre alt)
Position:   1,2,3,   -   Point  Guard,
Shooting Guard,  Small  Forward,
Wie           alle           amerikanischen

Basketball-Profis   begann    Terry
bereits   als    Kind    Basketball   zu

spielen   und   eignete   sich   seine

speziellen   „moves",   aber   auch
seine  großartige  Technik  nauf der

Straße" an.

„Streetbalr ist also das Geheimnjs
aller großen  US-Stars,  egal ob sie
in  der  NBA  für  Furore  sorgen,  im

College  spielen,  oder wie  unsere
# 9 im Ausland ihr Geld verdienen.

Bevor  Terry   nach   Europa   ging,
tudierte er am College Troy-State

„Criminal   Justice",   zählte   in   der
US-College   League   zu   den   Be-
sten   seines   Faches   und   wurde
sogar   ln    ein    „College   All-Star-

Team n gewählt.
1993    startete    er    seine    Profi-
Karriere   in   Luxemburg   und   kam

über     Forsee/Finnland   und  Sze-
kesfehervar/Ungarn        zu        den

„GunnersH.

lm Team des UBC Stahlbau Ober-
wart  ist  Terry   Mccord   längst  zu
einem   unersetzlichen   Leistungs-

träger  geworden,   hat  aber  auch
abseits   des   Parketts     -     nicht
zuletzt   dank   seines   herzlichen
und   freundlichen   Gemüts   (Zitat
TerTy: .take care...") -  schon sehr
viele Freunde gefunden.

r-_

Nach   Beendigung  seiner  aktiven
Laufbahn  will  der  192  cm  große

Guard  sein  Studium  in  den  Staa-
ten zu  Ende bringen und eine juri-

stische Lauft)ahn einschlagen.

Auto:  Fiat Marea
Lieblin gsfarbe: schwarz
Speise: Lasagne
Getränk: Sprite
Autor:  Ralph Wiley

Schauspieler:   Wesley   Snipes,
Jim Carrey,  Hally Berry

Musik:      "Slow     Music",      „Love

Songs", Babyface
Basketballer: Terry Mccord
Klub: Oberwart „Gunners",  LA La-

kers
Hobbies: Playstation, lv
Zukunftswünsche:   Gesundheit,
meinen    Sohn    aufwachsen   se-
hen._

Geb.:  10.1.1976 in Obe"arl
Familienstand:  Ledig
Position:  4,5  -  Power  Forward,
Center
Bemds  Karriere  begann  im  Alter
von   10  Jahren  und  führte  ihn  in

„Basketball-Höhen",   von   denen
andere wohl  nur träumen  können.
ln  einer  Zeit  als  man  im  Burgen-

land   fast   nur   FUßball    im    Kopf

hatte,   wurde  das  schon  als  Ju-

gendlicher ziemlich  hoch gewach-
sene   Talent   von   Alfred   Wertner
trainiert   und   geförderl  und   nach

und   nach   auf  höhere  Aufgaben
vorbereitet.

Die   Höhepunkte   seiner   Kamere
sind  nahezu  ident  mit  denen  von
Kapitän Andy Leitner,  mit dem der
alte-neiie-  „Gunner  von   Anfang
an  in  einem  Team  spielte:  öster-
reichischer Jugend-Staatsmeister,
österreichischer  J u nic)ren-Staats-
meister,  Jugend  -  und  Junioren  -

Vize-Staatsmeister,     österreichi-
scher      Cup-Sieger,       zigfacher
Jugend-   und   Junioren   National-

spieler    und    mehriach    für   das
österreichische   Herren-National-

team nominiert.

Der   nLange"   wie   er  von   seinen

Mitspielem   genannt  wird,   kehrte
nach einjährigem  Gastspiel  in den

USA,  wo  er  im  Team  der  UNO

(University   New   Orleans)   in   11
von   30   Spielen   in   der   „Starting

Five"   stand,     zu   den   „Gunners"

zurück.

Wenn   Bemd   von   Verletzungen

verschont     bleibt,     steht     einer

großen  „Profikariere"  wohl  nichts
im Wege .....

Auto:  Fiat Tipo

Lieblingsfarbe: schwarz
Speise:  Gnocci Gorgonzola
Cetränk: Latella, Pago
Schauspieler:  Sean  Connery, Ni-
colas Cage, Sharon Stone
Musik: Altemativ

Basketballer: Alfred Wertner sen.

(leider nicht mehr aktiv)
Klub:     „Mni-Gunners",     Kansas

W"d Cats
Hobbies:             Beach-Volleyball,

Fitness.Train i ng,  Computerspiele,
Risiko mit Teamkollegen

Zukunftswünsche:  keine  Verlet-
zungen,  Profikarriere,  Rücktritt ei-

njger   österreichischer   Scmeds-
richter.

„Gunners" beim „Nationalen
Mc Happy Day"

Am  Samstag  den  20.  September fand  zum
Anlaß  des   2ojährigen   Fimenjubiiäum  von
MCDonalds  in  Osterreich  der  ßNationale  Mc

Happy Day" statt.

Prominente   aus   Politik,   Wirtschaft,   Kultur

und       Sport       wurden       in       MCDonalds-

Restaurants    ejngeladen,     um     mit    dem
MCDonalds-Team    mit    zu    arbeiten.    Der

Reinerlös   dieses   Tages    kommt    Ronald
MCDonald-Häusern   zu   Gute.   Häusem   in
Wien und  Graz, die  in der Nähe von  Kinder-
Krebskliniken  liegen,  wo   Eltern  von  krebs-

kranken  Kindem während  der Therapie,  na-
hezu  kostenlos wohnen können.

Die  Gunners mit jugendlichen Autogrammjägem  und Tt`omas  Klug,
dem Geschäftsführer von MCDonald's ObeTwan`

Die  „Gunners"  waren  natürlich  §pontan  be-

reit  dabei  zu  sein,  als  die  Bitte  von  MCDonalds  Oberwah  an  sie  heran  getTagen  wurde.  „Schorsch"  Kämpf  und  Alfred

Wertner  halfen  kräftig  in  der  Küche,  während  das  komplefte  „Gunners"-Team  fleißig  Autogramme  auf  Bälle,  T-Shir(s,

Hefte usw. schrieb.

Alles in allem eine ge[ungene Sache mit viel Spaß für die Beteiligten und  mit der Gewißheit, etwas Gutes getan zu haben.
Alle waren sich einig: „Wenn wir wieder gerufen werden, werden wir wieder mitmachen„.„.`.

inside UBC . Okt.  1997

Basketball drahrbuch
Erstmals  gibt  es  in  dieser  Saison

ein   Basketball   Österreich   Jahr-
buch.   Die   96   Seiten   starke   Bro-
schüre von  Emst Weiss (APA)  und
Manfred   Polt   (Kurier)   enthält   alle

wic"gen   lnformationen   über  die
A-Liga  der  Männer  (samt  Statisti-

ken)  und  Frauen,  über  Europacup,
österr.   Cup,   Superliga   und   vieles
mehr.

Das  Basketball  Osterreich  Jahr-
buch ist zum  Preis von 70 Schilling
an   unserer  Kassa   bzw.   im   Gun-
nerssekretariat erhältlich.

Mit dem Kauf unterstützen Sie auch
den UBC Stahlbau Oberwart

Seit,e 5



Die  ObenMan  „Gunners"  haben  mit  dem  Auf-

stieg  in die  Hauptrunde des mKorac-Cups" nicht

nur   Spohgeschichte   geschrieben,    sondern
auch  eines  der  großen  Ziele  ffir  die   heurige

Saison  erreicht.  Mt  diesem  sensationellen  Er-
folg wird  zum ersten  mal die große  Bühne des
intemationalen   Basketball   betreten.   Zum   er.
sten  mal  besteht  nun  Gelegenheit,  sich  in  ei-
nem  intemat)onalen  Bewerb  mit  europäischen

Top-Teams  zu  messen.  Nur so  ist es  möglich,
sich weiter zu entwickeln.  Die Spiele im .Korac-

Cup" slnd  nicht nur eine  sportliche Standortbe-

stimmung,   sondem   auch   eine   Bewährungs-

probe  für das  Management  und  das  gesamte
Umfeld  des  Vereins.  Allein  welche  Reisestra-

pazen   auf  die   „Gunners"   zukommen,   sehen
Sie an der Skizze nebenan.

Quaüikation
Sporiliche    Hürde    für   die    Qualifikation    zur

Haiiptrunde  im  „Korac-Cup"  war das  portugie-

sische Team Athletico   de  Queluz.  Wir wußten
das Portugal zu den guten Basketball-Nationen
in   Europa  zählt,   dennoch   rechneten  wir  uns
AUßenseiter-Chancen  aus.  Bereits  im  Hinspiel

überraschten  wir  die  Pohugiesen  am  Beginn
der  Begegnung    und  verabsäumten  es  in  die-
ser Phase einen  beruhigenden Vorspriing her-
auszuholen.   Als   Queluz   Mitte   der   zweiten

Hälfte auf 10  Punkte davon zog  (40:50), drohte

das  Spiel  zugunsten  des  Heimteams  zu  kip-

pen. Noch dazu war Terry Mccord bereits aus.
gefoult.     Doch     mit    agressivem    Spiel     und
großem    Kampfgeist    meisterten    wir    diese
brenzlige  Situation  und  führten  drei   Sekunden
vor Schluß  mit 2  Punkten.  Doch  trotz Verteidi-

gung     von     Bernd     Volcic     ,     brachte     ein
„Dreipunkter  de§  überragenden  Weriers  Ro-
sas einen knappen 67:66 Sieg für die Ponugie-
Sen.

Eigentlich  war  es  eine  ideale  Ausgangsbasis
für das  Rückspiel,  doch  eines  war  klar:  Unter-
schätzen  durfte  man   Queluz  nicht.   lmmerhin

standen  zwei  Spieler  aus  der  „Stamng   Five"
des angolanischen  Nationalteams in  ihren Rei-

hen.  Und  vor allem  hatten  sie  mehr intematio-

nale  Erfahrung.  Diese  Routine spielten sie im
Rückspiel  auch  voll  aus  ,  ließen  sich  durch

Rückstände  bis  zu   11   Punkten  nie  aus  der
Ruhe  bringen  und  hatten  drei  Sekunden  vor
Schluß  den  alles  entscheidenden  Wurf  zum
Ausgleich  und damjt zum Aufstieg.  Das Glück

war  jedoch   auf  unserer   Seite.   Und   unsere
Spieler  haben  sich  den  Aufstieg  redlich  ver-

dient.

Schon  am  nächsten  Tag  begannen  die  um-
fangreichen Vorbereitungen  auf die Gruppen-
spiele.  lhnen liebe Leserwolien wir die einzel-

nen Teams vorstellen:

Unicüa nmga
Temine:  1.10.  in  Malaga

5.11. in Oberwart

Mit  einem   60   Mio   Schilling  -   Budget  wahr-

scheinlich    der   große    Favorit    in    unserer

Gruppe,  obwohl  das  Team  in  der spani§chen
Meisterschaft  denkbar  schlecht  gestartet  ist.
Doch  die  spanische  Elite-Liga A C  8  ist wohl

die  stärkste  in  ganz  Europa.  ln  der  Meister-
schaft sind  drei  Ausländer pro  Team spielbe-
recMgt   (Korac-Cup   nur   zwei)   und   es   gibt

Die Mannschaft bei  der Anreise zum Spiel  in Queluz

Seite 4

Mannschaften   mit  spanischen  Teamspielem,
die in ihren Klubs nicht einmal nstaher" sind.

Malagas Top-Spieler sind:
Serguei BABKOV - russischer Team-Spieler
Tomas  JOFRESA und  Nacho  RODRIGUEZ -
beide spanische Team-Spieler
Ray SMITH -Amerikaner mit spanischem Paß
Lou ROE und Kenny MILLER -beide US-Boys

mit NBA Eriahrung

Jens Uwe GORDON - Ex-Bamberg-Spieler

Telekom Baskets Bonn
Temine: 22.10.  in Bonn
19.11. in Oberwart

Ein   Team   mit   kometenhaftem   Aufstieg.   Erst
1995  durch  die  Fusion  zweier  Teams  (Bonn,

Godesberg)  gegründet  und  sofort  ungeschla.

3:zneete%:;Srt:nrd':r:::t:;h:'#aBUNn:g;„::.96/9ü
3.500   Zuschauer   bei   den    Heimspielen   im

Schnitt.  Bonns  Budget bewegt sich  im  Bereich
von  rund  25  Mio  Schilling.     lm  Vergleich  viel-

leicht  auch  die  viel  zitiehen   Eintrittspreise:   ln

Bonn  zahlt  man  S  210,-/Erwachsener  in  der
Meisterschaft und  S  260,-im „Korac-Cup``.  Der

W'*SIND-S-

STEGERSBACH

inside UBC . Okt.  1997



Europacup 3er-Block kostet S 700,-.
Bonn war zwar schon zu einem Freundschafts-
Spiel  in  unserer  Halle.  Dennoch  möchten  wir

die  Stützen  der  Mannschaft  noch  einmal  vor-
stellen:

Sinisa KELECEVIC -kroatischer Teamspieler
Klaus PERWAS und Drazan TOMIC -beide im
Kader der deutschen Nationalmannschaft
Sebastian       MACHOWSKl       und       Gunther
BEHNKE -beide deutsche Ex-Teamspieler
Eric Taylor - Top-Guard aus Amerika

JDA Diion
Temine:  8.10. in Oberwail
12.11.  in  Djjon

Ein  sehr  starkes  ftanzösisches  Team,  das  im
voriährigen  .Korac-Cup"  erst  jm  16/Finale  am

italienischen    Spitzenklub    Benetton    Treviso

scheitene.  In der ftanzösischen  Liga, die eben-
falls zu den stärksten in  Europa zählt. belegten
sie   in   den   letzten   vier  Jahren   immer  einen

q::gneMd:%:|i;:|aeb#c::ugch::::e)ierstehen
auf dem  Sprung ins Nationalteam.  Dijon wurde
zuletzt dreimal in  Folge französischerJunloren-
meister.

I)ie Top.Spieler sind:

Carios STRONG -
1996   noch   Char-
l otte             Hornets

(NBA)
Wir hoffen ihr lnter-

esse  durch  djesen
Ben.cht  noch  mehr

geweckt  zu  haben
und  Sie recht zahl-
reich  zu  uns  in  die

Halle         kommen.

Genießen sie Bas-
ketball auf europäi-
schem Niveau.  Die

„Gunners`  werden
alles daran setzen,

jedes  Spiel  zu  ei-
nem  Erlebnis  wer-

den zu lassen. Die Gunners bei deJ Spielervorstellung  in Malaga

i[o"C-CUP a"ppe o:
Unicaja Malaga -Stahlbau OberwaTt: 87:62

(45:35)
Referees:  Cazzero (1);  Resser (D)
Werfer  Oberwart:   Bryant  20,   Schaefer  und
Mccord  je  11,  Volcjc  6,  Dunbar 4,  Laky  und

Considine je 3,  Kainz und  Krämerje 2

5.000   Zuschauer  -   Halle  ausver-

Manager Thomas Linzer und die Gunner§ am Weg vom Bus in die Halle

kauft - tolle Atmosphäre.
Zum      ersten      mal      waren      die

nGunners.         Teilnehmer        eines
Basketball-Spiels,  das  in  jeder  Be-

ziehung   europäisches   Topniveau
hatte.  Das  basketballverrückte spa-
nische   Publikum   war   aber   auch
sehr  fair  und  applaudierte  von  Be-

ginn  an  auch  zu  gelungenen  Aktio-
nen   von   uns.   ln   dieser  Anfangs-

phase haften wir auch unsere stärk-
sten   Momente.   Unbeeindriickt  von

großen   Namen   und   voller   Halle
spielten wir „ohne volle  Hosen". Vor

allem  Yao  Schaefer hielt sich  in  der

Defense  gegen  den  überragenden

zu-m-e°;tenäp€ri;Q-u-eiJz.-Dle-Ä;pa:n-u-ngi;:ä%üdichl;-den-G;sic-h.-KennyMller(verdientca.sovieiwie
tem abziiiesen.                                                  das    gesamte   Jahresbudget   der

„Gunners. ausmacht) sehr gut. Erst

:o:nui:.!#:s,?%-nä:i#:s:c[#n:ti::p:#:    !ä;ia:n!:5;u\jned;:::,addu;::igiset:ia;:::|iTei:;'o;#:':::.i
(NBA), Omaha Racers (CBA)                                            kämpften  wir  uns  die   Führung,   die  wlr  erst

=?rrtefflriKE±RE±
f  ridcbc      Mllcbproauktc
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wieder  in  der  12.  M-

nute abgaben (26:28).
Mit einem Dreipunkter

konnten wjr in  der  17.

Minute noch auf 35:40
verkürzen,  doch dann

gelang    uns   bis   zur
Halbzeit   kein    Punkt

mehr und Malaga ging

mit                          einem

Zehnpunkte-Vorsprung in die Kabinen (35:45).

Auch   in   der   2.   Hälf[e   hielten   wir   lange   mit.

zumindest  so  lange  die  Kraft  reichte  und  das
taktische   Konzept  von   Georg   Kämpf  befolgt
wurde. (55:67 in der 33. Minute). ln den verblei-

benden  7  Minuten  merkte  man  auch,  daß  die
Spanier  die  besseren   Möglichkeiten  von  der
Bank  her  haften.  Uns  unteriiefen  einige  Kon-

zentrationsfehler,  die  Malaga  sofon ausnützte
und so zu einem relativ klaren  Endscore kam.
Aber  die  fairen  Spanier  gratulierten  uns  nach

dem   Spiel   zur  guten   Leistung   und   das  be-
stimmt  nicht  aus   Höflichkeit.   Nur  zur  lllustra-

tion: Am Wochenende davor wurde in der Mei-
sterschaft  dje  Mannschaft  aus  Huelva  mit  30
Punkten  Differenz „heimgeschickt".

Alles   in   allem   ein   gelungener   Einstieg   der

.Gunners"  in die  höheren  Regionen  des euro.

päischen Basketballs. Vor allem die Leistung in
der  1.  Hälfte  gibt  zu  der  Hoffnung  Anlaß,  daß

wir   in   unserer   Sporthalle   mit   den   Gegnern

mithalten werden  können.  Die  Mannschaf[ und
wir     alle     freuen     uns     schon     auf    diese
Basketballeckerbissen  und  vor allem  die Spje-
ler würden  sich  freuen,  wenn  sie gegen  diese
Teams  in  einer  ausverkauften  Halle  antreten
könnten.

An alle Spieler, Eltem, Be-
treuer, Mitarl)eiter, Sponsoreh,

Fans usw.
Cuhhers StammtlschDo.16.1097,19.00Uhr

SVO-Kai.tihe
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Kleine Re8eukund
1. Spielbeginn:

Das   Spiel   kann   nicht   beginnen,
wenn eine der Mannschaften nicht

mit   fünf  Spielem   spielbereit   auf

dem   Spielfeld   ist.   Das   Spiel  be-

ginnt  immer  mit  einem  Sprungball
im   Mittelkreis.   Zu   Beginn   der  2.

Halbzeit wechseln die Mannschaf-
ten die Körbe.

2. Verlängerung:
lst das Spielergebnis am Ende der
2.   Halbzeit   unentscmeden,   muß
das Spiel mit einer, oder mehreren
Verlängerungen  von  je  5  Minuten
fortgesetzt werden,  bis  ein  Sieger
feststeht.
Vor der  1.  Verlängerung  losen  die

Mannschaften  die  Körbe  aus.  Sie
wechseln   die   Körbe   bei   Beginn

jeder   zusätzlichen   Verlängerung.
Zwischen    den    Verlängerungen

gibt es eine Pause von 2 Minuten.

3. Sprungball
Damit   der   Sprungball   legal   ist,

muß   er   von   einem   der   beiden
Springer mit einer oder zwei  Hän-

den  .getippr` werden.   Bei  Halte-
ball   (   wenn   ein   oder   mehrere
Spieler von  gegnerischen  Mann-
schaften  eine  oder  beide  Hände
so fest  am  Ball  haben,  daß  kein
Spieler    in    Ballbesitz    kommen

kann)   wird    mit    Sprungball    im

nächstgelegenen    Kreis   fortge-
setzt.  Sind  mehr  als  2  Spieler  in
den   „Halteball"   verwickelt,   wird

der   Ball   zwischen   zwei,   etwa

gleich   großen   beteiligten   Spie-
lem,  die von den  Schiedsrichtem
bestimmt werden , hochgeworien.

Wann wird auf Sprungball  ent.
schieden?
1)a)  wenn  der  Ball  ins  Aus  geht

und    von    zwei    Gegenspielern

gleichzeitig berührt wurde
b)   wenn   der   Schiedsrichter   im
Zweifel  ist,  wer  den   Ball  zuletzt

berührt hat
c)  wenn  die   Schiedsrichter  sich

nicht einig  sind,  wird  der Sprung-

ball    zwischen    den    beteiligten
Spielem ausgeführl
2) wenn sich ein Ball an der Korb-

Liebe ,,Gunners" Fans!

::nisi::,:inn'i|n%iscthe::i##,hiean:dj:eiä::de?;e:u:::cTu3:
ist  in  Ansätzen  schon  vor  Jahren  da  gewesen,  doch  so
richtig hat es doch nicht geklappt.

So  hoffen wir,  daß  es  demnächst einen  .richtigeng  Fanclub

geben wird. Viele  ldeen warten  nur darauf,  in die Tat umge-
setzt zu werden.  Dafür brauchen wir aber eure Mitarbeit und
Mithilfe.   Wir  werden   auch   nicht   darum   herumkommen,
einen  sogenannten  oMitgliedsbeitrag"  zu  erbitten.   Unsere

Vorstellung dazu  wäre:  Schüler und  Jugendliche  S  50,-pro

Saison.  Erwachsene bitten wir um eine frei Spende.
Dies  soll  aber  jetzt  kein  Spendenauftuf  sein,  sondem  die
Bitte zu einem neuen Start in einem lebensfähigen  Fanclub.

Nähere  lnfomationen  bei:  Laimer Stefan  Tel.: 01/9140128

oder 03353/8843,  Mühl  Hannes  Tel.: 017490998  oder  im
Gunners-Büro Tel.: 03352/31550

Thema, : Spielvorschriften
befestigung   veriangen   hat,   wird
der Sprungball zwischen zwei be-
liebigen   Gegenspielem   ausge-
führt.

3)   wenn   Strafen   von   gleicher
Schwere sich aufheben , wird der
Spungball  zwischen  zwei  belie-
bigen Gegenspielem ausgeführt.
4)  Wenn  der  Ball  zufällig  von un-

ten   in   den   Korb  geht,   wird   der

Sprungball  zwischen  zwei  belie-
bigen Gegenspielem ausgefüm

Bestimmungen die bei Sprung-
ball anzuwenden sind
a)   Während   des   Sprungballes
müssen  beide  Springer  mit  ihren

FÜßen  in  der  Hälfte  des  Krelses

stehen,  die ihren eigenen Körben
näher liegen

b)  Der  Schiedsrichter  Wrft  dann
den  Ball  zwischen  den  Springem
senkrecht  so   hoch,   daß   keiner
von   ihnen   den   Ball   im   Sprung

erreichen   kann   und  so,   daß  er
zwischen ihnen herabfallen wird

c)  Der  Ball  muß  von  einem  der

beiden Springer „getippt' werden,

1.                 `.:.`

nachdem  er den  höchsten  Punkt
erreicht hat
d)  Kein  Springer  darf  seine  Posi-

tion verlassen,  bevor der Ball legal

getippt worden  ist
e)  Kein  Springer darf den  Ball fan-

gen,   oder  ihn   mehr  als   zweimal
berühren,   bis  der  Ball   einen   der
acht   Mitspieler,   den   Boden.   Den
Korb,  oder  das  Spielbrett  berührl
hat.   Nach  dieser  Bestimmung  ist

also  viemaliges  „Tippen"  möglich
-zweimal durch jeden Springer.

f) Die anderen Spieler müssen au-
ßerhalb  des   Kreises   bleiben,   bis
der Ball getippt wurde.

Wird    der   Ball   von    kejnem   der

Springer getippt,  oder  berüm der

:ieldd:i::::ndi:['',#:r:;öP"::eg:E¥
Mannschaft dürien  am  Kreis  nicht

nebeneinander  stehen,   wenn   ein
Gegenspieler eine  Position dazwi-

schen einnehmen möchte.

.....................just.„...filmproduktion........

Die  just  filmproduktion   ist  mit  dem   UBC

Stahlbau  Oberwari  eine  Kooperation  für
den   Korac.Cup  eingegangen.  Sie beglei-
tet uns auf allen  Heim-undAuswärtsspie-
len  und  werden  uns  davon  ein professio-
nelles  Video  anfertigen.  Wir  sind  uns si-

cher,  daß  dies  sann  ein  absolutes  "mustn
für jeden Gunnersfan werden wird.

Die just filmproduktion  ist mit modemsten

Equipment  für  die  Produktion  und Fertig-

stellung  ihrer  Produkte  ausgestattet,  das
auch   intemationale  Ansprüche  mehr  als
entspricht.

Ns  Beispiel   nur  eine  kurze  Auswahl  de

Filmarbejten,   an  denen   die  ju§t  Filmpro.

duktion  mitgearbeitet  hat:  "Lucona  Affair

(WEGA),   "Der   Unfi§ch"   (TERRA   FILM),"Dori  an   der   Grenzen   (EP0   Film),   "Das

Auge  das  Taifun"  (WEGA),  "Simon Wie-

senthal"           (HEER+RIVER           LIGHTS

PICT.lNC.)  ...  nur um  ein  paar zu  nenner)

Wo ist die Just filmproduktion erTeichba

Süd-Bgld:  7461   Stadt  Schlaining,  Lange-

gasse      32,      Tel.:      03355/2542,      Fax:
03355/2236,Wien:   1070  Wen,   c/o  Men-
tergasse   5/10,   Tel.   u.   Fax:   01/5223522,
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Liebe Oberwarter Bas-
ketballfreunde!

Da      nun      Oberwart
meine    neue    Heimat

geworden   ist,   möchte
jch  mich  im  Folgenden

kurz vorstellen:

Mein  Name ist Milivoij

DOKMANOVIC.      lch

wurde am  5.  Juni  1960

in   Subotica,   Jugosla-
wien  geboren  und  bin
seit  Feber  1996 öster-
reichischer Staatsbürger.
Seit  1972 wjrd  mein  Leben  durch  den  Basketball-

Sport gep,ägt.
Laufl)ahn als Spieler:
1975-1986:  Subotica  (1.  Jugosl.  Liga We§t)

1986-1987:  Topola (1.  Liga vojvodina)

1987-1988:  Szolnok (1.  Liga  8  Ungam)

u:::1::iis::gmeT((11.LI,%aaÄuunndg:mu,ngam)
1991-1993:  Union  Kömer Graz (steir.  Landesliga)

Nebenbei    habe    ich    auch    die    Schiedsrichter-
Prüfung in Serbien und in Östemjch abgelegt und
bin    seit    1994    in    Österreich    als    Bundesliga-
Schjedsrichtertätig.

Mit    Oberwarl    hatte    ich    erstmals     bei     den
Bundesliga-Aufstjegsspielen  1992  als  Spieler von

Union  Kömer  Graz  Kontakt.  Schon  damals  hatte
ich  das  Gefühl,  daß  Oberwart  etwas  besonderes
lm   Basketball   ist.   So  eine  Begeisterung,   dleser
Enthusiasmus   und   dieses   Umfeld   gibt   es  nir-

gendwo in Österreich.
Fünf     Eigenbauspieler     sind      im      Kader     der

Bundesliga-Mannschaft  und  drei  davon  stehen  im
österreichischen   Team.   Wo  gibl   es   das   son§t
noch?
lch will  als  U22.Coach  diese Aufbauarbeitfortset-
zen,   um   in   einigen   Jahren   Nachschub   für  die
Bundesliga  liefem  zu  können.  Das  U22-Team  ist
sehr  jung   (Jahrg.   1979-1983)   und   unerfahren.
Deshalb  dürien  wir  uns  von  den  Ergebnissen  her
für   diese   Saison   nicht   allzuviel   erwaken.   Aber

wenn die Burschen in den nächsten Jahrenkonse-

quent weiterarbeiten,  werden  sicher der eine oder
1993-1996:  UBSC Graz (Landesliga, B-u. A-Liga)   andere   den    Sprung    in    das   Bundesliga-Team

Juni  96€eptember  96:  ABC  Graz  (A-Liga,  dann
Konkurs des Klubs)
Tätigkeit als Trainer:
Mejn   Trainerdiplom   habe   ich   1980   in   Subotica

gemacht.
1980-1981 : Assistant Coach Subotica (Damen)
1981 -1984: Juniorentrainer -Subotica

1993-1995: Assistant Coach  UBSC Graz
1995-1996:  Head-Coach UBSC Graz
seit  Juli  1997:  Assistantcoach  und  U22-Trainer -
UBC Stahlbau Oberwart

schaffen.
lch   bitte   Sie,   unterstützen   Sie   die   Mannschaft
auch  bei  Mederiagen,  denn  das  braucht  §iege-
rade jetzt,  wo  man  knappe  Mederlagen  durchaus
bereits   als   Sieg   ansehen   kann.   lch   persönlich
würde  mich  freuen,  Sie als  Basketball-Freund  bei
unseren  Spielen  Öegüßen  zu  können.   Wir  sind
alle   eine   große   Basketball-Familie   und   nur ge-
meinsam  werden  wir  uns  welter  entwickeln  und
noch §tärker werden.
Euer Mlo

Weitere   Neuzugänge   im   Team   der

„Gunneß":

Dr.  Gerhard  Racz
- Arzt  im  Kranken-

haus  Oberwari und
neben   Dr.   W.   Zig-

ner   2.    Teamarzt.
Der            gebürtlge
Oberwarter wird  ftJr
den   intemistischen
Bereich   zuständig
sein.

Maria  Sifkovit§   -
Physiotherapeutin

mit Ausbildung  am

AKH     Wien     und
2jähriger      Beruf-
spraxis     in     elner

Döblinger Privatkli-

nik.   Die   gebürtige

Stinatzeri n arbeitet
heute als freiberuf-
liche   Physioüiera-

peutin in Oberwan.

DAS  AKTUEliliE  INTERVIEW
Warum kommen Sie zu Basketball?

Helga  Brunner,  Ober-
wart

habe  früher  selbst
espielt  und  weiß,  daß

man   eine   Mannschafl
wie  die  „Gunners`  ein-

fach  unterstützen  muß.
Aus     diesem      Grund
fahre  ich  auch  zu  den
Auswärts-Spielen   mit.
Wer   einmal   nBlut   ge-

leckt har kommt immer
wieder und bleibt für immer ein „Gunners" Fan.

Fred  Kajdoscy,  Ober-
war'
Warum  ich  zu  Basket-
ball  komme  ist  schlicht
und  einfach.  Es  ist  wie

eine  Krankheit,  von  der
man    nicht    mehr    los
kommt.  lch  kenne Andy
Leitner seit dem Kinder-

garten. Was die „Gunners" im österreichischen
Basketball  erreicht  haben   und   immer  wieder

auf's  Parkett  zaubem  ist  einfach  ein  Wahn-
sinn.

Illy   Hegedüs,   Ober-
wart
lch   habe  selb§t  Bas-
ketball    gespielt    und

liebe djesen  Spon seit
ich   ein   junges   Mäd-
chen war.  Die tolle At-

mosphäre in der Halle,

die     Leistungen     der
Spieler...

Ich sage ganz einfach

„Gunners". Wer spielt schon im  Europacup„..

Peter Benkö, Oberwart
lch  komme zu  Basketball weil in diesem  Sport
immer etwas  passieri,  immer nAction"  ist,  weil

ich  die  „Gunners"  unterstützen will  und  man  in

der  Halle  einfach  viele  Leute  tnfft.  AUßerdem

sind  sehr  viele  Spiele

spannend      bis      ans
Ende.  Man weiß oft bis

zuletzt   nicht   wer   ge-
winnt.  Auch  das  ist ein

Reiz      dieser      tollen

Sporiart.

Rolnhard  Schabhüffl,
Oberwar(
Basketball       ist       ein

schneller    und    span-
nender     Sporl.     Wie
auch   Eishockey   eine
faszinierende  Sportart,
bei   der  Showeinlagen
nicht zu  kurz  kommen.

Leider      sind       t)eide

Spoftarten  -  vor  allem
in    den    Medien    -    in

Österreich  viel  zu  we-
nig präsent.

Fot!.s und lntervievß: Herbort Ungsr sen.
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Liebe ist, wenn nan...
Trotz  zahlreicher  heißer  Spiele  und

toller Atmosphäre  in  der  Oberwarler
Sporthalle       sjnd       die       Oberwart

.Gunners.    immer    noch    wie    eine

große    Familie.    Jeder   liebt   jeden
wenn  man  gewinnl,  jeder  tröstet je-
den,  wenn  man  verlieh.  Daß  es  da-
bei  auch  immer öfter zu  .Liebe  unter
Männem.  kommt,  beweist  ein  Foto,
das   in   der  lnfomhalle  geschossen
wurde,  als  sich  eln  nettes  Paar  ein.
mal  kurz völlig  unbeobachtet fühlte.

Leider  nicht  ganz  unbeobachtet  wie
man  sieht ....

Wunderschme
Terry Mccord wird von Spiel zu Spiel
stärker  und  da§  liegt  nicht  allein  an

seiner  physischen  und  p§ychjschen
Verfassung.   Spektakuläre   .Dunks"
sind   sichemch   auch   ein   Verdienst
seiner   enomen   Sprungkraft.   Doch
das wjrkliche Geheimnis sind schlicht

und   einfach   Sprungfedem   in   den

Schuhen,    die    von    Masseur   und
Hobby-Erfinder Hans  Farkas  entwic-
kelt wurden  und  ihm vor jedem Spiel

unbemerkt  in  der  Kabine  angepaßt
werden.  Dje  „öunners. werden  nach
und  nach  mit  .Sprung-Stiefelnu  aus.

gestattet.   Nur
einer       nicht.

2.10     Center

Mark    Consi-
dine      würde
Gefahrlaufen,
mit       §einem

„britischen  Ei-

senkopf'   da§
Stadiondach
durch  zu  sto-
ßen.

Antiquicäten.
Weder   einmal   präsentierte   unser
Masseur Roman Stelzer in Wolfau in
einer   sehr  *stilvollen   Schau"   einen
Teil sejner Raritäten.

Diese   Gelegenheit   nutze   natüriich
auch   „Schorsch"   Kämpf,   begleitet

von     seiner    Gattin     und     seinem

„Dreimäderl-Haus.  ,  um  sich  auf ei-
nem       alten       Zahnarztstuhl       die

„Weisheitszähne" zlehen zu lassen.

Hans Farkas und Terry Mccord in

.geheimer Mission.

Wollen     wir     hoffen,     daß     seine
Basketball-Weisheit   nicht   darunter

gelitten   hat,   mit
der        er        die

„Gunners"   zum
österreichischen
Meister(itel    füh-

ren  Wll.

Neuer
Job ...
Da      der     Ver-
dienst   von   Ge-

org    "Schorsch"
Käm pf             als

== _ . ._   `  ` `.  ` -'*_:_S.-

ist,  nutzt er jede ffeie  Minute  um  bei
MCDonalds   in   Oberwart   sein   Mo-
natseinkommen   aufzubessern.   Die

Geschäftsleitung   mußte   leider  fest.
stellen,   daß  der  Hamburgerkonsum
innerhalb   der   Gunnersmannschaft
selt damals stark rückläufig ist.

BR0 Sportler des dah-
res 1996
Die  Leser  der  BRO  (Rundschau  für
die  Bezirke  Oberwarl,   Güssing  und
Jennersdoro   kürten   die   Oberwart

bGunners"  mittels  nHotline"  jn  überle-

Headcoach  der  Gunners  zu  gering    gener   Manier  zur   Mannschaft   des

Jahres 1996.
Der   Preis   -   ein

Aquarell         des
Oberwarter
Künstlers      Em-

merich    Baliko   -

wurde   im   Zuge
des   Europacup-
Spiels        gegen
Ath l eti co           de

Queluz  von  den
Herausgebern

Erste-Hi]fe-Koffer
Unansehnliches  Behältnis,  das  der
medizinische   Betreuer   der   Mann-

schaft in seiner Spontasche mit sich
führt  Der  lnhalt  entspricht  in  etwa

dem  Verbandska§ten  eines   zwan-
zig Jahre alten Autos und setzt slch
folgendemaßen  zusammen:   Drei
oxidierte   Sicherheitsnadeln,   eine
eingeüocknete Tube  Ringelblumen-

salbe,   eine   ausgeleierle    Elastik-

binde, die demnächst endlich  mit in
die  Waschmaschine  kommen  wird

(eh riich) ,                 Hoffmannstropfen

#"M%###m&"z
Iiusti8es B asketballwörterbuch

richter)   und   ein   vermstetes   Gifter
zum   Schienen   der   gebrochenen
Hälse.   Der   medjzinische   Betreuer

der    Mannschaft    (unterhalb    der
`.\   zweiten   Liga)   ist   dadurch   qualifi-

(Nomtion  für  den  Trainer),  Augen-
Üopfen  (Notiation für den  Schieds-

ziert,   daß  er  1.  der  Aufbauspieler

der  Mannschaft  ist  (er  i§t  bei   der
Behandlung  eines  Verietzten  nicht

so   erschöpft   wie   die   vier   Aus-

gelaugten  im Stum,  und  kann  die-
sen deshalb mit ruhigerer Hand  ein-

wjckeln)   2.   seit   Jahren   auf   der

Numerus-clausus-Warteliste       für
Medizin  steht  (leider  nur  Abidurch

schnitt vierkommaz`^/ei)  und  daß

die   Großtante   eine   Freundin   hat,

deren   Großmutter   Krankenschwe.
ster war.

erste Fiiff
Die  immer gleich  korrupten fünf  Ka-

meradenschweine, die auch noch in
der fiesen Hoffnung zum Sprungball

tigem, durchspielen zu können.
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